
VERKEHRSUNFÄLLE MIT TÖDLICHEM AUSGANG 

Sechs Verkehrstote in der vergangenen Woche 

Utl.: 359 Verkehrstote zwischen 1. Jänner und 23. November 2025 

In der vergangenen Woche starben zwei Pkw-Lenker, zwei Fußgänger und je ein Klein-Lkw- 

Lenker und Fahrradfahrer bei Verkehrsunfällen. Zu einem schweren Verkehrsunfall kam es am 
Montag, 17. November 2025, im Bezirk Sankt Pölten (Land), Niederösterreich, bei dem die 

oben erwähnte Radfahrerin getötet wurde. Am Wochenende verunglückte kein verstorbener 
Verkehrsteilnehmer. 

Drei Personen kamen in der Vorwoche auf Landesstraßen B, zwei auf Landesstraßen L und 

einer auf einer Gemeindestraße ums Leben. Je ein Verkehrstoter musste in Niederösterreich, 

Salzburg, Steiermark, Tirol, Vorarlberg und Wien beklagt werden. 

Vermutliche Hauptunfallursachen waren in je zwei Fällen Vorrangverletzung und 

nichtangepasste Geschwindigkeit und in einem Fall Alkohol, Drogen oder Medikamente. Bei 
einem tödlichen Unfall konnte die Ursache bisher noch nicht geklärt werden. Zwei tödliche 

Unfälle waren Alleinunfälle und ein Verkehrstoter war ein ausländischer Staatsangehöriger. 

Vom 1. Jänner bis 23. November 2025 gab es im österreichischen Straßennetz 359 
Verkehrstote (vorläufige Zahl). Im Vergleichszeitraum 2024 waren es 325 und 2023 375. 
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